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Bis vor kurzem wurde die Mobile Jugendhilfe von zwei Fachkräften gewährleistet, 

die zum einen von der Stadt Burgdorf und zum anderen vom Kinderschutzbund 

getragen wurden. Grundlage bildete der Beschluss 2016 0093 des zuständigen 

Ausschusses vom 01.12.2016, der weiterhin gültig ist. 

Einleitend heißt es dabei: „Die auf Kontinuität und Bindung angelegte Arbeit der 

Mobilen Jugendhilfe ist weiterhin unverzichtbarer Bestandteil der an die Kinder 

und Jugendlichen in Burgdorf gerichteten Angebote der Stadt.“ 

Da die Fachkraft des Kinderschutzbundes ausgeschieden ist, muss unverzüglich ein 

Ersatz für diesen Mitarbeiter gefunden werden. 

Zur Vorlage wurde von der Stadtverwaltung 2016 auch ausgeführt: 

„Es besteht selbstverständlich aber ebenso die Möglichkeit, die Aufgaben weiterhin 

bei der Stadt Burgdorf angesiedelt zu lassen und über eine gemeinsame Konzeption 

und einen Kooperationsvertrag dennoch eine gemeinsame Aufgabenwahrnehmung 

im Bereich der Mobilen Jugendhilfe auszugestalten. In jedem Fall sollte der 

Vorschlag aufgegriffen werden, die vorhandenen Stellenanteile durch zwei 

Fachkräfte (männlich / weiblich) im Team wahrnehmen zu lassen.“ 

Vor diesem Hintergrund und zur Fortführung der in Burgdorf etablierten 

niedrigschwelligen Präventionsarbeit stelle ich im Namen der SPD-Fraktion 

folgenden Antrag: 

Die Verwaltung wird beauftragt, die Arbeit der Mobilen Jugendhilfe durch ein 

Team von zwei Fachkräften fortzusetzen. Um dieses Konzept nachhaltig zu 

gestalten, soll vorrangig die Option verfolgt werden, beide Stellen in Vollzeit bei 

der Stadtverwaltung anzusiedeln.  

Bezüglich einer der beiden Stellen kann vorerst die Kooperation mit einem 

externen Träger eingegangen werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

Christiane  Gersemann 

 

 


